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Das Ziel der Vorbereitung bestellt darin, die Führungs-IM mit 
den Grundfragen der Arbeit des MfS vertraut zu machen und sie 
theoretisch und operativ-praktisch so zu befähigen, damit sie 
in relativ kurzer Zeit selbst IM/GMS zur Lösung konkreter 
politisch-operativer Aufgaben im betreffenden Sicherungsbereich 
steuern können.
Dabei ist zu beachten, daß ihnen die nötige Hilfe und Unter­
stützung zuteil wird, um die "Startschwierigkeiten" und persön­
lichen Umstellungen möglichst schnell zu überwinden, daß sie 
nicht nur gedanklich, sondern mit innerer Überzeugung auf die 
neue Tätigkeit eingestellt werden müssen, daß die Bindungen der 
Führungs-JM an das MfS gefestigt werden und ein guter persön­
licher Kontakt zwischen operativem Mitarbeiter und Führungs-IM

1 )hergestellt wird.
Zur Erreichung der Zielstellung der Einarbeitung sind die 
Führungs-IM mit verschiedenen Grundfragen ihrer Tätigkeit 
vertraut zu machen.
Dazu ist es zweckmäßig, wenn zunächst eine grundsätzliche 
Aussprache mit den Führungs-IM geführt wird, an der die Vor­
gesetzten der operativen Mitarbeiter - in bestimmten Fällen 
auch die Leiter der Diensteinheiten - unmittelbar teilnehmen. 
Diese Aussprache soll vor allem dazu dienen, den Führungs-IM 
die Verantwortung ihrer Tätigkeit aufzuzeigen, sie noch fester 
an das MfS zu binden, Fragen ihrer Perspektive, arbeitsorganisa­
torische und finanzielle Regelungen und anderes zu besprechen, 
soweit dies noch nicht bei der Verpflichtung erfolgte. Sie müssen 
daraus erkennen, daß sie zum Kollektiv der Mitarbeiter gehören.
In Weiterführung der in dieser Aussprache behandelten Fragen 
hat sich eine über einen angemessenen Zeitraum erstreckende 
Intensivschulung bewährt, in der die Führungs-IM sowohl mit 
theoretischen als auch operativ-praktischen Grund- und Teil­
problemen vertraut gemacht werden müssen. 1

1) Auf diese und weitere Probleme sind wir bereits im Zusammen­
hang mit den Fragen der Gestaltung der Beziehungen hauptamt­
licher Führungs-IM zu ihrer Umwelt ausführlich eingegangen, 
speziell auf den Seiten 192 - 195 dieser Arbeit.


